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RuH am Spielfeldrand:

Respektablen Vorsprung noch vergeigt
SG Geisfeld/Rascheid unterliegt TuS Schillingen mit 2:5
Zwei sauber herausgespielte Tore in der ersten Halbzeit schienen das gastgebende Team der SG 
Geisfeld/Rascheid auf die Siegerstraße einbiegen zu lassen. Aber der respektable Vorsprung von 
2:0 war trügerisch, denn die Gäste aus Schillingen waren schon die gesamte erste Halbzeit ein 
gleichwertiger Gegner, der die Abwehrschwäche der Gastgeber innerhalb von 10 Minuten gna-
denlos ausnutzte und am Ende vollkommen verdient als Sieger vom Platz ging.

Eigentlich begann die Partie vor 
der stattlichen Kulisse von etwa 
350 Zuschauern wie gewohnt. 
Das gastgebende Team von Trai-
ner Timo Zeimet agierte mit 
sehr viel Elan, gewann die Mehr-
zahl der Zweikämpfe und ließ 
den Ball geschickt zirkulieren. 
Vor allem in der ersten Halbzeit 
wurden die schnellen Außen 
Andreas Rauen und Joseph 
Lochen immer wieder geschickt 
von Lukas Jonas und Christian 
Alt in Szene gesetzt und diese 
taktische Marschrichtung sollte 
sich schon nach fünf Minuten 
auszahlen. Lukas Jonas setzte 
sich kraftvoll auf der rechten 
Seite durch und flankte präzise 
auf den sträflich freistehenden 
Andreas Rauen, der keine Mühe 

hatte aus sechs Metern per Kopf 
zum 1:0 zu verwandeln. Die 
Gäste schienen zunächst etwas 
konsterniert, kamen aber danach 
immer besser ins Spiel, ange-
trieben von ihrem in der ersten 
Halbzeit auffälligsten Spieler 
Christoph Becker, der in der 10. 
Minute elegant den gastgeben-
den Torhüter Justin Derigs 
umdribbelte, der ihn nur durch 
ein Foul vor dem Torerfolg hin-
dern konnte. Den fälligen Elf-
meter setzte dann Tobias Anell 
an den Innenpfosten.
Die Dreierabwehrkette der Gast-
geber mit Sven Eckes, Maurice 
Speicher und Sebastian Breit 
profitierte zunächst von der 
kompromisslosen Abräumarbeit 
der beiden Sechser Sven und 

Jens Gaspers. In der Offensive 
konnte Christian Alt, der als 
hängende Spitze aufgeboten war, 
mit seiner Routine die Bälle 
vorne festmachen und erzielte 
zudem in der 41. Minute mit 
einem herrlichen Flugkopfball, 
wiederum auf Vorlage von Lukas 
Jonas die 2:0-Führung für sein 
Team. So war nach 60 Minuten 
im Spiel der Gastgeber „Die Welt 
noch in Ordnung“ und hätte der 
tüchtige Schillinger Torhüter 
Marius Becker in der 50. Minute 
nicht so bravourös einen Schuss 
von Christian Alt pariert, wäre 
die Partie wohl zu Gunsten der 
Hausherren gelaufen gewesen. 
Aber so ist das nun mal, der 
Fußball spielt sich nicht im Kon-

Gusenburger Forst bringt in 2019 keinen Ertrag
Dorferneuerung wird fortgeschrieben - Änderung der Friedhofsgebühren
Zur ersten Sitzung im Jahr 2019 hatte Ortsbürgermeister Josef Barthen den Gemeinderat 
Gusenburg am Dienstag vergangener Woche ins Bürgerhaus eingeladen. Sein besonderer Gruß 
galt Forstdirektor Thomas Vanck, der sich in seiner neuen Eigenschaft als Leiter des Forstamtes 
Hochwald vorstellte, und den verantwortlichen Planer für die Dorferneuerung, Hans-Jürgen 
Wolf aus Kaiserslautern. Obwohl die Sitzung nur 10 Tagesordnungspunkte aufwies, sollte sie 
wegen der komplexen Themen fast drei Stunden dauern.
Forstwirtschaftsplan 2019

Revierleiter Jörg Clemens stellte 
zusammen mit Forstdirektor 
Vanck den Forstwirtschaftsplan 
2019 vor. Mit einem Gewinn ist 
nach dem Zahlenwerk nicht zu 
rechnen, Einnahmen und Aus-
gaben halten sich mit je 90.000 
Euro die Waage. Bevor Clemens 
den Plan erläuterte, gab er einen 
kurzen Rückblick auf die Jahre 
2017 und 2018. 2017 ist aus dem 
prognostizierten Gewinn von 
4.000 Euro eine Summe von 
12.000 Euro geworden, für 2018 
war mit einem Erlös von 2.100 
Euro gerechnet worden, unter 
dem Strich hat man einen 
Gewinn von 26.000 Euro erlöst. 
In 2018 liegt der Grund an dem 
zusätzlichen Einschlag von 450 
fm Fichtenstammhölzern. Im 
trockenen Sommer 2018 war 
die Borkenkäferplage sehr aus-
geprägt, sodass diese Menge 
zusätzlich geerntet werden 
musste. Der Holzmarkt sei durch 
das Borkenkäferholz zur Zeit 
überschwemmt, so Clemens, 
Verkäufe finden im Moment so 
gut wie keine statt. Erst im 2. 
Quartal werde wieder Holz gelie-
fert, wie die Preise dann sein 
werden, könne noch nicht genau 
gesagt werden. Der Plan für 2019 
sieht einen Holzeinschlag von 
rd. 1500 fm vor, bei der manu-
ellen Ernte sollen 31.000 Euro 
Erträge bei 15.000 Euro Kosten 

erlöst werden, bei der Ernte 
durch den Harvester wird mit 
47.000 Euro Erlösen gerechnet, 
die Kosten betragen hier 17.000 
Euro. Die schwarze Null, so der 
Revierleiter könne sich noch ins 
Positive verändern, der Markt 
sei stark in Bewegung. Die 
Brennholzpreise werden gegen-
über dem Vorjahr nicht verän-
dert. In Gusenburg ist, so Vanck, 
nicht vorgesehen, gemeindliche 
Waldflächen an private Forst-
dienstleistungsunternehmen zu 
verpachten. Sowohl die Forst-
b ehörden a l s  auch  der 
Gemeinde- und Städtebund 
raten von dieser Praxis ab. Es 
lägen derzeit, so Josef Barthen, 
keine Anfragen vor.
Dorferneuerung
Die Dorferneuerung, 2017 ange-
stoßen, macht, so der Planer 
Hans-Jürgen Wolf, Fortschritte. 
Weitere Schritte sind in der 
nahen Zukunft geplant. Wolf 
stellte die bisherigen Ergebnisse 
und den weiteren Zeitplan vor. 
Da es noch kritische Fragen aus 
dem Rat gab, soll es am 26. 03. 
eine Ausschusssitzung zu diesem 
Thema geben. Danach ist eine 
Einwohnerversammlung vor-
gesehen, um die Ergebnisse 
vorzustellen.
Im Anschluss stellte Siegfried 
Joram als Sprecher des Netzwer-
kes „Blühende Landschaft“ den 

für das laufende Jahr vorgese-
hene Pflege- und Entwicklungs-
plan vor. Danach sollen in 
bestimmten Bereichen der 
Gemeinde, wie Umfeld Bürger-
haus, Ortseingang, Brunnen an 
der Hauptstraße und am Sport-
platz Blühwiesen angelegt wer-
den. Das will man dadurch 
erreichen, dass statt sechs mal, 
nur noch zwei mal im Jahr 
gemäht werden soll. Klärungs-
bedarf besteht noch hinsichtlich 
der Pflege dieser Flächen. Hier 
sollte, so der Ortsbürgermeister, 
eine vertragliche Regelung 
getroffen werden. Für das im 
September statt findende Lanz-
Bulldog-Treffen soll die Fläche 
neben dem ehemaligen Telecom-
Häuschen an der Hauptstraße 
nicht zur Verfügung stehen, da 
hier wie bereits in 2018 eine 
Blühwiese angelegt wird.
Sonstiges
Der Vergabe des Dachdecker-
Jahresunternehmervertrages 
stimmte der Rat vorerst nicht 
zu, da es hier wegen eines orts-
ansässigen Dachdeckers noch 
Klärungsbedarf gibt.
Die aus dem Jahr 1986 stam-
mende Friedhofssatzung hat 
inzwischen sechs Änderungen/
Ergänzungen erfahren. Die Ver-
waltung wird beauftragt, hier 
eine aktuelle Fassung zu ent-

Auf dem Arbeitsmarkt kehrt der Frühling ein
Rückgang der Arbeitslosigkeit in der Region - Quote konstant bei 3,6 Prozent

Nach dem saisonbedingten Anstieg der Arbeitslosigkeit in den letzten Monaten, hat sich der 
Arbeitsmarkt wieder erholt. Die Zahl der Arbeitslosen sank seit Januar um 177 Menschen. Im 
Februar 2019 waren damit im Agenturbezirk Trier 10.369 Arbeitslose gemeldet. Die Arbeits-
losenquote bleibt im Vergleich zum Januar konstant bei 3,6 Prozent. Im Vorjahresvergleich 
nahm die Arbeitslosigkeit um 4,2 Prozent ab, die Quote sank um 0,2 Prozentpunkte.

„Mit dem guten Wetter nimmt 
auch die Nachfrage nach Arbeits-
kräften wieder zu. Wie saisonal 
üblich, steigt ab Februar wieder 
die Einstellungsbereitschaft der 
Unternehmen. Insbesondere die 
Branchen, die in den Winter-
monaten Arbeitnehmer entlas-
sen mussten, suchen jetzt wieder 
neues Personal.“, weiß Heribert 
Wilhelmi, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agentur 
für Arbeit Trier. Dies zeigt sich 
auch in der Statistik. Insgesamt 
wurden dem gemeinsamen 
Arbeitgeber-Service der Agen-
tur für Arbeit und der Jobcenter 
im Februar 1.491 neue Stellen-
angebote von den Betrieben der 
Region Trier gemeldet. Im Januar 
waren es noch 767 Stellenmel-
dungen weniger. Im Vergleich 

zum Februar 2018 stieg die Zahl 
der neuen Angebote um 67 bzw. 
4,7 Prozent. 10,5 Prozent der 
neu gemeldeten Arbeitsstellen 
kamen dabei aus dem Handel, 
gefolgt von 9,5 Prozent der Stel-
lenmeldungen aus dem verar-
beitenden Gewerbe. Weitere 6,9 
Prozent meldete das Baugewerbe, 
6,2 Prozent das Gastgewerbe. 
Insgesamt sind momentan 5.056 
freie Arbeitsstellen in der Region 
Trier gemeldet, 332 mehr als 
noch ein Jahr zuvor.

Die Arbeitsmarktzahlen im 
Überblick
In der Region Trier waren im 
Januar 10.369 Menschen arbeits-
los gemeldet. Seit Januar konn-
ten somit 177 Menschen ihre 
Arbeitslosigkeit beenden. Die 

Arbeitslosenquote bleibt jedoch 
konstant bei 3,6 Prozent. Auch 
im Februar des vergangenen 
Jahres waren noch 452 Menschen 
mehr von Arbeitslosigkeit betrof-
fen als in diesem Jahr. Dies ent-
spricht einem Rückgang von 4,2 
Prozent. Dadurch sinkt die 
Arbeitslosenquote im Vergleich 
zum Vorjahr um 0,2 Prozent-
punkte.
Die Bewegungsdaten, die die 
Zugänge in Arbeitslosigkeit und 
die Abgänge aus Arbeitslosigkeit 
bewerten, geben wichtige Hin-
weise zur Dynamik am Arbeits-
markt. Mehr Zugänge als 
Abgänge weisen auf eine stei-
gende Arbeitslosigkeit hin. 3.029 
Menschen haben sich im Februar 
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Krimiabend in der Stadtbücherei
Hans-Peter Lorang stellt am 14. 
März um 19 Uhr in der Stadt-
bücherei Hermeskeil seinen 
neuen Krimi „Porträt des Todes“ 
vor. Zusammen mit seiner Frau 
Rosemarie, die beim Lesen der 
Dialoge die Passagen der weib-
lichen Protagonisten übernimmt, 
präsentiert Lorang die Story 

eines skurrilen Verbrechens, das 
zwei Zimmermannsgesellen bei 
und nach ihrer Wanderschaft 
zum Verhängnis wurde.
Dabei steht ein in Paris ange-
fertigtes Porträt im Mittelpunkt 
und bestimmt maßgeblich den 
Thrill der Handlungen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Ausstellung über die Vereinten 
Nationen (UN)
Die Ausstellung in der IGS Her-
meskeil (Bibliothek), Schulstraße 
48, ist für alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger geöff-
net, der Eintritt ist frei. Über 
jeweils zwei Tage wird eine Refe-
rentin der Deutschen Gesell-
schaft der Vereinten Nationen 
(DGVN) die Ausstellung per-
sönlich und insbesondere Schü-
lergruppen fachkundig begleiten.
Für Führungen bitte im Wahl-
kreisbüro von Andreas Steier 

MdB (CDU) anmelden: 0651 
999 3767 oder unter andreas.
s t e i e r . w k @ b u n d e s t a g .
de<mailto:andreas.steier.wk@
bundestag.de>.
Öffnungszeiten
27.03. bis 03.04.2019 jeweils 
08 bis 16 Uhr
Alle Besucher werden um kurze 
telefonische Anmeldung unter 
06503 92770 oder persönliche 
Anmeldung im Schulsekretariat 
gebeten.

Attraktivität des Museum steigern

Mit einer Crowdfunding-Spen-
denaktion unterstützt die Volks-
bank Trier eG das Rheinland-
Pfälzische Feuerwehmuseum 
Hermeskeil bei seinen Plänen, 
die Attraktivität des Museums 
weiter zu steigern. Der Leitstel-
len-Arbeitsplatz soll belebt und 
die Interaktivität mit dem Besu-
cher dadurch gesteigert werden. 
Es wird nach der Umsetzung 
des Projektes die Möglichkeit 
bestehen, eine Alarmierung mit 
eigenen Informationen auszu-
lösen. Sirene und Funkmelde-
empfänger sind in diesem Aus-
stellungsbereich integriert und 
können vom Besucher ausgelöst 
werden.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
des Feuerwehrmuseums, die 
dieses Projekt umsetzen möch-

ten, gehen von Gesamtkosten 
in Höhe von 1.000 € aus. Über 
das Crowdfunding-Projekt der 
Volksbank Trier eG kann dieses 
Projekt und damit das Feuer-
wehrmuseum finanziell unter-
stützt werden. Als Anreiz zum 
Spenden gibt die Volksbank Trier 
eG für jede Spende ab 5 € weitere 
10 € hinzu. Die ehrenamtlich 
arbeitenden Mitarbeiter des 
Feuerwehrmuseums hoffen, dass 
sich genügend Spender finden 
und dieses Projekt dann zügig 
umgesetzt werden kann, damit 
auch weiterhin so viele Besucher 
nach Hermeskeil ins Feuerwehr-
museum gelockt werden. Unter-
stützen können Sie unter https://
volksbank-trier.viele-schaffen-
mehr.de/leitstelle-im-feuerwehr-
museum

Intensive Vernetzung hospizlicher Kultur und palliativer Kompetenz
Ambulantes Hospiz Hochwald und St. Josef-Krankenhaus erhalten Stiftungspreis
Die Deutsche Hospiz- und Palliativstiftung (DHP) lobt auf Antrag seit 2001 alljährlich den DHP Stiftungspreis aus und fördert 
damit die inhaltliche, politische und strukturelle Weiterentwicklung und Verbreitung der Hospizkultur und Palliativversorgung. 
Die Darstellung der engen Zusammenarbeit auf diesem Gebiet in Hermeskeil hat die Stiftung so beeindruckt, dass sie das Pro-
jekt mit einem Preis, dotiert mit 500€, versehen hat.

Der DHP Stiftungspreis 2018 
richtete sich an Palliativ-, Kon-
siliar-, Hospiz- und sog. Liai-
sondienste in Krankenhäusern 
selbst, aber auch an ambulante 
Hospizdienste und weitere 
kooperierende Projekte. Ein 
wichtiges Kriterium für die Ent-
scheidung bezüglich der Vergabe 
der Preise war auch die gelebte 
Netzwerkarbeit, die zu einer 
verbesserten Versorgung auf den 
Stationen des Krankenhauses 
insgesamt führt.
Das Angebot ambulanter Hos-
pizarbeit, so der stellvertretende 
DHP-Verbandsvorsitzende Erich 
Lange bei seiner Ansprache zur 
Preisverleihung am Montag ver-
gangener Woche im Konferenz-
raum 1 des Krankenhauses, sei 
in Hermeskeil seit 2003 etabliert. 
Andere hätten erst nach Verab-
schiedung des Hospiz- und Pal-
liativgesetzes Ende 2015 ange-
fangen, darüber nachzudenken. 
Und auch heute noch sei es nicht 
selbstverständlich, dass der 
Gedanke auf allen Krankenh-
ausstationen umgesetzt wird. In 
der Begründung für die Ent-
scheidung zur Preisverleihung 
wurde die hospizliche Kultur 
und palliative Kompetenz in der 
Kooperation zwischen dem 

Ambulanten Hospiz Hochwald 
und dem St. Josef-Krankenhaus 
mit dem Ziel, in einer ländlichen 
Region gemeinsam hospizlich 
zu wachsen, besonders heraus-
gestellt.
Keine Vernetzung zwischen 
Hospiz und Krankenhaus, so 
der Leiter der Hospize der Mari-
enhaus GmbH Christoph Drols-
hagen, sei so intensiv wie in 
Hermeskeil. Das liege auch 
daran, dass die heutige Kran-
kenhausoberin Anette Münster-
Weber damals als erste ausge-
bildete Fachkraft aus dem Kran-
kenhaus heraus die Hospizarbeit 
auf den Weg gebracht und sehr 
viel dafür getan hätte.
Während die Krankenhausobe-
rin es als „beschämend“ bezeich-
nete, für ein selbstverständliches 
Engagement einen Preis zu 
bekommen, sah ihre Nachfol-
gerin in der Hospizleitung 
Marion Schronen die Auszeich-
nung mit Blick auf das Engage-
ment aller ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen und auf die geleb-
ten Kooperationen (Hospizver-
ein, Senioreneinrichtungen, 
Pflegedienste, Hausärzte usw.) 
durchaus mit Stolz. Auch wenn 
die Fachleute vor Ort unter Lei-
tung der Palliativmedizinerin 

Dr. Eva Ewers in regelmäßigen 
Besprechungen einen regulier-
ten Prozess zur Kommunikation 
sicherstellen, sei doch letztend-
lich die Arbeit der zurzeit 40 
Ehrenamtlichen vor Ort aus-
schlaggebend. Sie würden als 
„wertvolle Impuls- und Taktge-
ber für eine hospizliche Kultur“ 
fungieren.
Frau Maria Schmitt, die - selbst 
seit vielen Jahren aktiv - für die 

Ehrenamtlichen sprach, dankte 
für die Auszeichnung, die sie als 
„Hospizbambi“ einstufte. Sie 
hob die große Akzeptanz und 
Wertschätzung für die Hospiz-
arbeit heraus. Die Eindrücke 
beim „Stehen zwischen den 
Welten“ seien oft schwer zu ertra-
gen. Aber im Nachhinein 
betrachtet seien sie immer wohl-
tuend, befriedigend und berei-
chernd gewesen. (BäR)

von links: Christoph Drolshagen, Marion Schronen, Anette 
Münster-Weber und Erich Lange

Jobcenter Trier-Saarburg
Umstellung auf terminierte Vorsprache in der 
Leistungsabteilung

Ab dem 11.03.2019 wird die 
Beratung in Leistungsangele-
genheiten ausschließlich termi-
niert erfolgen. 

Terminanfragen können Sie 
persönlich vor Ort oder unter 
der Telefon-Nr.: 0651 205 7200 
vereinbaren.

Hermeskeiler Stadtnotizen /  Aus den Hochwaldgemeinden

Frühlingswanderung in Neuhütten
Das Bürgerbüro Neuhütten bie-
tet in der nächsten Veranstaltung 
eine Frühlingswanderung im 
Umkreis der Dollberge unter 
fachkundiger Führung von Willi 
Zimmermann an. Die Wande-
rung startet am Montag, 11. 
März um 16 Uhr am Bürgerhaus 
Neuhütten. Im Anschluss an die 
Tour gibt es ab ca. 17 Uhr Kaf-

fee und Kuchen,gerne können 
auch dann noch weitere Gäste 
dazu kommen.
Das Bürgerbüro ist am Veran-
staltungsnachmittag für alle 
Fragen und Anliegen aus der 
Bevölkerung bereits ab 15 Uhr 
geöffnet. Das Team des Bürger-
büros Neuhütten freut sich auf 
zahlreiche Gäste!

Text zum Titelbild
Das Jahresthema der action 365 ist aktueller denn je: 
Freiheit, gestaltet als Poster von  Gottfried Pott.
Wer sich auf das Leben und Denken von Jesus einlässt, wird 
befreit von Egoismus, Zwängen und vor allem von Angst, der 
größten Geißel der Menschheit. Denn durch sie entstehen 
die schlimmsten Wirkungen: Missgunst, Neid und Unfrieden. 
Jesus hat uns vorgelebt, wie durch Liebe zu allen Menschen 
und Ehrfurcht vor dem Leben wahrer Friede und Gemein-
schaft entstehen kann. Selbst im Sterben vergibt er seinen 
Peinigern und Mördern.
Darum: Wer an Jesus glaubt, bemüht sich, negative Haltungen 
wie Hass und Streit zu überwinden durch die positive Gesin-
nung des Herzens, durch Mitfühlen, Verstehen, Gespräch 
und Versöhnung. In der Kraft göttlichen Geistes kann sogar 
möglich werden, was in der Welt für unmöglich gehalten 
wird: dass selbst Feinde zu Freunden werden. So kann Jesus 
uns aus der angstvollen Enge in die Weite des Herzens und 
zu großer Freiheit und innerer Freude führen.
Das Motiv ist als Poster mit Wandzeitung zum Preis von 4,00 
Euro und als Karte für 2,20 Euro erhältlich bei:Verlag der 
action 365-Kennedyallee 111a-60596 Frankfurt a. M. - Tel. 
069/68091233- Fax:069/68091212- Email: verlag@action365.
de- www.action365.de - und bei M. Meyer, Klosterstr. 61, 
Hermeskeil, Tel.06503/591


